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Wahlvorstand beim
ausgehängt am 


__________________________________
abzunehmen am 

Betrieb/Dienststelle


Wahlausschreiben

(Förmliches Wahlverfahren)

für die Wahl der Schwerbehindertenvertretung einschließlich Stellvertreter beim

Nach § 94 SGB IX wird in Betrieben/Dienststellen mit wenigstens fünf schwerbehinderten Menschen eine Vertrauensperson der schwerbehinderten Menschen und wenigstens ein Stellvertreter gewählt.

Bei dieser Wahl sind eine Vertrauensperson und  ______________ Stellvertreter zu wählen.

Die Vertrauensperson der schwerbehinderten Menschen und sein(e) Stellvertreter werden in getrennten Wahlgängen gewählt.

Die Wahl findet am ____________________________________ statt.

Die Wähler können an dem genannten Tag von _________________ bis _________________ Uhr im Wahllokal ihre Stimme abgeben.

Das Wahllokal befindet sich 



Die wahlberechtigten schwerbehinderten Menschen werden aufgefordert, innerhalb von zwei Wochen nach Erlass dieses Wahlausschreibens, spätestens bis zum __________________________, getrennte Wahlvorschläge für die Ver​trau​ens​per​son und seine(n) Stellvertreter/in schriftlich beim Wahlvorstand einzureichen. Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens __________________ Wahlberechtigten unterzeichnet sein.

Familienname, Vorname, Geburtsdatum, Betrieb/Dienststelle des Bewerbers sind anzugeben. Dem Wahlvorschlag ist die schriftliche Zustimmung des Bewerbers beizufügen.

Jeder Bewerber kann nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden, es sei denn, dass er in dem einen Wahlvorschlag als Vertrauensperson, in dem anderen als Stellvertreter benannt wird.

Die Unterschrift eines Wahlberechtigen zählt nur auf einem Wahlvorschlag.

Wahlvorschläge, die nicht die erforderlichen Unterschriften aufweisen oder nach Ablauf der Einreichungsfrist eingereicht werden, sind ungültig.

Die gültigen Wahlvorschläge werden spätestens am __________________ und bis zum Abschluss der Stimmabgabe an der gleichen Stelle wie dieses Wahlausschreiben bekannt gegeben.

Wählen kann nur, wer in der Wählerliste eingetragen ist.

Die Wählerliste und die Wahlordnung liegen an jedem Arbeitstag vom __________________ bis zum Abschluss der Stimmabgabe von ____________ bis ____________ Uhr bei  ________________________ zur Einsicht aus.

Einsprüche gegen die Richtigkeit des Wählerverzeichnisses können nur innerhalb von zwei Wochen seit seiner 
Auslegung beim örtlichen Wahlvorstand schriftlich eingelegt werden. Letzter Tag der Einspruchsfrist ist der

___________________,  ___________________ Uhr.

Wählbar sind gemäß § 94 Abs. 3 SGB IX alle im Betrieb bzw. in der Dienststelle Beschäftigten, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und am Wahltag seit sechs Monaten dem Betrieb bzw. dem Geschäftsbereich ihrer Dienststelle angehören.

Gewählt kann nur werden, wer in einem gültigen Wahlvorschlag aufgenommen ist.

Wahlberechtigte Beschäftigte, die im Zeitpunkt der Wahl an der persönlichen Stimmabgabe verhindert sind, können ihr Wahlrecht schriftlich ausüben. Auf ihr Verlangen hat ihnen der Wahlvorstand die erforderlichen Unterlagen auszuhändigen bzw. zu übersenden.

Für die bei ___________________ Beschäftigten wird die schriftliche Stimmabgabe angeordnet. Eines Antrages auf Zusendung der Unterlagen bedarf es nicht.

Wahlvorschläge und Erklärungen können arbeitstäglich (ausgenommen Wochenfeiertage) in der Zeit

von  ________________ bis  _________________ Uhr im _________________ beim Wahlvorstand eingereicht werden.

Die öffentliche Stimmauszählung findet am  im  

ab ___________________ Uhr statt, in der das Wahlergebnis festgestellt wird.

____________________________________________________, den  ___________________ 20 


(Ort)

Der Wahlvorstand


___________________________
___________________________
___________________________

(Vorsitzender)
(Beisitzer)
(Beisitzer)


